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S A T Z U N G  
über die  

Erhebung von Marktstandgebühren  
auf den Wochenmärkten der Stadt Moers 

(Marktgebührenordnung)  
vom 20.12.2022 

Aufgrund der §§ 7, 41 Abs. 1 f und 77 Abs. 2 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen 
(GO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. 1994, S.666 / SGV. NRW. 2023), 
zuletzt geändert durch Gesetz vom 28. März 2000 (GV. NRW. S.245), der §§ 4 und 6 des Kommunalab-
gabengesetzes für das Land Nordrhein-Westfalen vom 21. Oktober 1969 (GV. NW. S. 712 / SGV. NW. 
610), zuletzt geändert durch Gesetz vom 17. Dezember 1999 (GV. NRW. S. 718) in Verbindung mit § 71 
Gewerbeordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 22.Februar 1999 (BGBl. I S. 202), zuletzt 
geändert durch Gesetz vom 21. Dezember 2000 (BGBl. I. S. 1983) hat der Rat der Stadt Moers am 
07.12.2022 folgende Satzung beschlossen: 

§ 1
Gebührenerhebung 

(1) Für die Benutzung der zugewiesenen Standplätze auf den Wochenmärkten werden Marktstand-
gebühren nach Maßgabe dieser Satzung erhoben.

(2) Die Gebühren werden von einem Beauftragten des Bürgermeisters festgesetzt und sind beim Ein-
nehmen des Standes zu entrichten. Die Quittung über die gezahlten Gebühren ist während der
Verkaufszeit aufzubewahren und auf Verlangen dem Beauftragten des Bürgermeisters vorzuzei-
gen.

(3) Bei Dauerbenutzern kann die Gebühr auch durch Bankeinzugsverfahren erhoben werden. Für Teil-
nehmer an diesem Verfahren wird die Gebühr für das gesamte Kalenderjahr oder anteilmäßig für
den Zeitraum festgelegt, während dem auf den Wochenmärkten verkauft wird.
Hierbei wird eine pauschale Abwesenheit von 6 Wochen im Jahr (Urlaub etc.) bei der Berechnung
der jährlichen Marktstandgebühr zugrunde gelegt. Die Zahlung wird in gleichen monatlichen Be-
trägen jeweils zum 15. eines Monats im Voraus fällig. Die Jahresgebühr kann auch zum 15.01.
eines Jahres in einer Summe gezahlt werden.

§ 2
Nichtgebrauch 

(1) Macht ein Gebührenpflichtiger keinen oder nur teilweisen Gebrauch von seinem Recht zur Nut-
zung des ihm zugewiesenen Standplatzes, begründet sein Verzicht grundsätzlich keinen Anspruch
auf Erlass oder Ermäßigung der Gebühren.

(2) Bei langfristiger unverschuldeter Nichtteilnahme (z. B. wegen Krankheit) entscheidet der Bürger-
meister - Fachdienst Ordnung - über eine etwaige Erstattung bereits gezahlter Gebühren.

(3) Wird der Standplatz von dem Gebührenpflichtigen nicht (s. § 3 Abs. 1 S. 3 der Satzung zur Rege-
lung der Teilnahme an Wochenmärkten in der Stadt   Moers (Marktordnung) vom 13.10.2014 oder
nur teilweise genutzt, ist der Beauftragte des Bürgermeisters berechtigt, den Standplatz bei Erhe-
bung der vollen Gebühr nochmals zu vergeben.
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§ 3
Höhe der Gebühren 

(1) Die Marktstandgebühr beträgt für jeden angefangenen Quadratmeter des Standplatzes je Markt-
tag für alle Märkte 0,80 €.

(2) Für Fahrzeuge, die auf dem Marktplatz durch den Beauftragten des Bürgermeisters zugelassen
sind, gilt Abs. 1 entsprechend

§ 4
Einsichtnahme in die Satzung 

Die Satzung kann während der Marktzeit von jedem Marktstandinhaber/in bei dem Beauftragten des 
Bürgermeisters, im Übrigen während der Dienstzeit im Rathaus (Fachdienst Ordnung) eingesehen wer-
den. 

§ 5

Inkrafttreten 

Die Gebührensatzung tritt eine Woche nach der Bekanntmachung in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 

(…) 

Moers, den 20.12.2022  

gez.  
Fleischhauer 
Bürgermeister 

(s. Amtsblatt Nr. 30 vom 22.12.2022) 
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